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Politische Rundschau.
Deutsch«» Reich.

* Der Kaiser , der am Dienstag den Truppenübun¬
gen im Elsaß beigewohnt hatte , ist am Mittwoch morgen
7,15 Uhr von M!etz kommend auf dem Bahnhof in Wies¬
baden eingetvoffen . Zum Empfang waren der kom¬
mandierende General des 18 . Armeekorps , v . Schenck,
und der Polizeipräsident von Wiesbaden , Kammerherr
v. Schenck, anwesend. Nach kurzer Begrüßung begab
sich der Kaiser mit Gefolge nach dem FürftenpaviMn
und fuhr dann im offenen Automobil nach dem Schloß .
Tas Wetter ist sehr schön . Trotz der frühen Morgen¬
stunde hatte sich ein zahlreiches Publikum vor dem Bahn¬
hof und in den Einzugsstraßen eingefunden , das dem
Kaiser jubelnde Ovationen darbrachte . Die Stadt prankt
im Festschmuck, alle öffentlichen und privaten Gebäude
haben beflaggt . Me Ausschmückung der Einzugsstraßjen
ist reicher Äs sonst . — Dem Bezirkspräsidenten , Frhry .
v. Gemmingen-Hornberg ist am Mittwoch vormittag aus
Wiesbaden folgendes an den Statthalter v . Dallwitz ge¬
richtete Telegramm des Kaisers zugegangen :
Wiesbaden, Schloß , 13 . 5 . Während meines Aufenthaltes
im Reichslande bin ich an allen von mir berührten
Orten und Wegstrecken von der Einwohnerschaft aufs
freundlichste empfangen und begrüßt worden .
Zch habe mich über diesen Ausdruck patriotischer
Gesinnung und treuer Anhänglichkeit höf¬
lich gefreut . Ich ersuche Sie , der Bevölkerung von M-
faß-Lothringen meinen wärmsten Tank dafür auszu¬
sprechen. Wilhelm I . II .

* Das Schicksal der Besoldungsnodelle , lieber
die Besoldungsnovellesind zurzeit erneute Verhandlungen
unter den Reichstagsmitgliedern mit der Regierung im
Gang, um ein vollständiges Scheitern derselben zu ver¬
hindern. Das Reichsschatzamt ist , wie es heißt, jetzt
zu einem formellen Entgegenkommen bereit und
M die Zusicherung geben , daß etwa im nächsten Jahr
die in der 2 . Lesung beschlossene, über die übliche Bor¬
lage hinausgehende Gehaltsaufbesserung der gehobenen
Ilnterbeamten und der höheren Postbeamten berücksich-

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten )
s „Baron — was — heißt das ?"

Tarauf der Jüngere mit angefaßtein Säbel, sehr kor-
«n, sehr ernst:

" Herr Forstmeister , ich bitte Sie um die Hand Ihrer
Ächter. Wir haben uns gestern nachmittag ausgesprochen;Md dieser Besuch geschieht mit Einwilligung Fräulein Gi-

„Nein !" . . . das schnellte wie ein Peitschenhieb durchd>- Stille des Zimmers
^ .

Ter Artillerist hatte sich jäh erblassend hochgestrasft
Md sah zu dem alten Herrn hinüber, der hinter dem Tisch"E — die Hände um die Seitenkanten gekrampft — und
>» dessen Gesicht eine finstere Abwehr gekommen war.
a ' Herr Baron — ich versage meiner Tochter die
mivüligung zu dieser Heirat — so ehrenvoll diese Werb -

^ " "ch sein mag . 3m nächsten Herbst wird sie
t st ' braucht sie mich nicht mehr . Bis da-

Emer Entscheidung zu fügen ! Sollte sie? rer ohne meine Zustimmung auszukommcn glauben . . ."
stummes Achselzucken beendete den Satz.Tie Antwort des Offiziers war kalt und beherrscht,

letztere ist selbstverständlich ausgeschlossen ; wir
m,k ? lne zweifelhaften Hintcrhansexistenzen, sondern stehen

Boden der Gesellschaft , deren Satzungen für uns
yr k

u .nd mich — immer maßgebend sein werden !
Ill, / cstl ?er anderen Seite aber , Herr Forstmeister, habe

ü bu> Recht dazu, Sie nach den Gründen dieser . . .
lehnung zu fragen!"

lii-l,
Weile war es ganz still . Ter alte Herr richtete

Ichwcratmend aus und strich sich über die Stirn , als« etwas wegwischen .
lAle sich schwerfällig auf einen Stuhl . Tie grü -

,s 3 ^" verloren sich ins Ungewisse . Fast schien'
ir

die hohe Gestalt langsam in sich zusammen,
mwlich -begann er zu sprechen.

Tingen Hab ich Sie wohl um Entschnldig-
^

g zu lntten — ich glaube, ich bin zu scharf gewesen
ersten Schrecken verliert pian sich manchmal —

ick> natürlich nicht in meiner Absicht — verletzen wollt
«al gewiß nicht . . . denn ich Hab Sie erst ein-

orher cm Leben gesprochen , und weiß im übrigen nur
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tigt werden soll. Die betreffenden Verhandlungen sind
noch nicht abgeschlossen ; sie werden wahrscheinlich im
Seniorenkonvent zur Sprache gebracht werden . Die
Konservativen und Liberalen sollen sich auf den Regie¬
rungsvorschlag einlassen wollen , das Zentrum indessen
Noch schwankend sein . Immerhin wird mit der Möglich¬
keit eines Zustandekommens der Besoldungsnovelle sowie
der Borlage zu Gunsten der Altpensionäre und des Renn¬
wettgesetzes noch gerechnet. In etwa 8 Tagen werde der
Reichstag seine Ferien beginnen können . Auf eine T a si¬
nn g nach Pfingsten dürfte verzichtet werden.* Keine Verhältniswahl in Bayern . Tie Kam¬
mer der Abgeordneten hat , wie aus München gemeldet
wird , in ihrer Sitzung am Mittwoch die Anträge der
Sozialdemokraten und Liberalen betr . Aenderung des
bayerischen Landtagswahlgesetzes durch Einführung
der Verhältniswahl abgelehnt .* Tranerfeier für Frau von Bethmann -Holl-
Weg. Bei der Trauerfeier am Mittwoch für die ver¬
storbene Gemahlin des Reichskanzlers im Kongress aal
des Reichskanzlerpalais waren außer der Kaiserin ,dem Krionprinzenpaar und als Vertreter des Kai-
ders Prinzen Eitel Friedrich noch anwesend Ver¬
treter der deutschen Bundesfürsten , die Hofstaaten , die
Präsidien der Parlamente und eine unabsehbare Trauer¬
versammlung hervorragender Persönlichkeiten aus allen
Zweigen des öffentlichen Lebens , insbesondere ans Kunst
und Wissenschaft , der Handels - und Finanzwelt . In der
Mitte der Schmalseite des Saales war der Altar er¬
richtet, vor dem der mit dem Kranze des Kaiserpaares ,
der aus weißen Rosen bestand, und anderen Blumenge¬
winden geschmückte Sarkophag stand . Zahlreiche Kränze
schmückten auch noch die anstoßenden Räume und mil¬
derten so den tiefen Ernst des Trauerhauses . Tie von
General -Superintendent Lahusen gehaltene Trauer¬
rede verbreitete sich über die von der Verstorbenen selbst
gewählten Worte des 25 . Psalms : „ Leite mich in Deiner
Wahrheit und lehre mich , denn Du bist der Gott , der mir
hilft . Täglich harre ich -Tein , denn keiner wird zu
Schanden , der Deiner harrt .

" Gesang des Kgl . Hof-
und Tomchors , von der Entschlafenen ebenfalls noch
zu diesem Zweck ausgewählt , umrahmte die Feier .

Gutes von Ihnen, der Sie der Sohn meines alten und
besten Freundes sind .

„Aber jetzt fordern Sie eine Antwort von mir ; und
ich muß sie Ihnen wohl geben .

"
Er hob den Kopf und sah sein Gegenüber an ; auf

der Stirn kreuzten sich schwere Falten .
„Vielleicht ist Ihnen ausgefallen, Baron , daß ich Sie zu

Ihrem Siege vom Sonntag nicht beglückwünscht habe . Aber
ich konnte nicht !"

Ter junge Offizier ließ ihn nicht ans den Augen .
„Sie . . . konnten nicht , Herr Forstmeister?"
Ta sprang Elias Erottenheim auf und begann mit

wuchtigen Schritten einen Sturmmarsch durch das kleine
Hotelzimmer.

Unvermittelt blieb er vor dem Leutnant von Ostheeren
stehen .

„Halten Sie mich nicht für verrückt oder halsstarrig.
Ich bin kein Narr ; ich weiß ganz genau, was ich rede ;
ich Hab meine Gründe, wenn ich Ihnen die Gisela ab¬
schlage !"

Er sprach zwischen den Zähnen — widerwillig — mit
hingeworfenen Worten. .

„Meine Frau haben Sie ja nicht mehr gekannt , Baron ;
aber vielleicht wissen Sie von Ihrem Herrn Vater, daß sie
vor fünf Jahren gestorben ist — nach zweiundzwanzig-
jähriger Ehe .

„Tie ersten Jahre unserer Gemeinschaft waren die glück¬
lichsten meines ganzen Lebens! Es gibt viel vorbildliche
Frauen — solche, wie meine, habe ich nie wieder getroffen! !
Ich weiß nicht , weshalb das Schicksal es gerade mit mir
so gut gemeint hatte ; ich bin doch schließlich 'n Kerl wie
alle anderen — nicht besser und nicht schlechter.

„Tas heißt . . . über all das Hab ich erst später nach¬
gedacht . Damals war ich bloß glücklich und Hab mich 'n
Teiwel darum geschert, wenn die Leute was von Schicksal und
Verhängnis erzählten. Tenn zum Grübeln und Sinnieren
gehören wohl dunkle Stunden — ich aber war doch auf
der Sonnenseite und nie auch nur der schwächste Gedanke
daran , daß ich vielleicht später auch mal rüber müßte in
den Schatten .

„Ja . Und als wir zehn Jahre verheiratet waren
da . . . passierte etwas, was mir — uns beiden — unser
Glück in Scherben schlug ."

Er brach ab . Er trat ans Fenster und sah auf die
Straße hinunter mit verschleierten Augen , die nichts er¬
kannten. . _ . ,

»1. Jahrg .
* Der Konflikt an der Berliner Handels¬

hochschule , der durch die Von den Weitesten der Berliner
Kaufmannschaft veranlaßt ^ Kündigung des Rektors Pros .
Jastrvw verursacht wurde und auch zu einem Studen¬
tenstreik geführt hatte , ist nun beigelegt . Prof . Jastrow
hat seine Vorlesungen wieder ausgenommen , in einer An¬
sprache an seine Hörer aber allerdings erklärt , daß das
„ Wiedersehen die Bedeutung eines dauernden Zusammen¬
bleibens nicht" habe.

* Die Affäre Abresch— Harder . Me Zivilkam¬
mer I des Mannheimer Landgerichts hat das Urteil in
dem Prozeß Abresch , dessen Verhaftung seinerzeit be¬
kanntlich großes Aufsehen erregte , da Abresch bayrischer
Landtagsabgeordneter ist und mit dem Verschwinden von
Frl . Ilse v . Harder in Zusammenhang gebracht wurde,
gegen v . Harder gefällt . Danach hat v . Harder
18 OOO Mk . an Abresch zu zahlen und sich jeder
Verwaltungsmaßnahme über seinen Grundbesitz in Ar¬
gentinien ohne Zustimmung des Klägers zu enthalten .
Das Urteil ist gegen 19 000 Mark Sicherheitsstellung
sofort vollstreckbar.

* Bon den Jungliberalen . Ter jungliberale
Verein zu Berlin hat nunmehr ebenfalls zu dem Beschluß
des Zentralvlorstands der nationalliberalen Parier , die
Auflösung der Sorderorganisationen in die Wege zu
leiten , Stellung genommen . Folgende Entschließung
wurde angenommen : „Me vom junglibevalen Verein
in Berlin einberufene öffentliche Versammlung hält einen
starken I ungliberalesmus für unbedingt nötig ,
vor allem , um die deutsche Fugend dem von der national -
liberalen Partei an erster Stelle verfochtenen vaterlän¬
dischen Gedanken des deutschen Imperialismus zu gewin¬
nen und die lebendige Fühlung zwischen der Partei und
den weiteren Schichten der Bevölkerung im Sinn einer
volkstümlichen freiheitlichen Politik aufrecht zu erhalten .

"

Ausland.
Die dreijährige Dienstzeit in Frankreich.

In Pariser parlamentarischen Kreisen verlautet , daß
der radikale Deputierte und ehemalige Kriegsminister Mes-
simy die Absicht habe, seinen Antrag auf Einführung
her 30monatigen Dienstzeit, .,.der vorigen Som -

2 Von dort aus sprach er weiter .
„Meine Frau hatte einen Bruder . . . Rittmeister bei

den dreizehnten Ulanen in Züllichau . 'N Mensch , wie 'ne
Erle gewachsen , so rank und schlank ; bildhübscher Kerl , nach
dem sich alle Frauenzimmer aufhingen ; glanzender Herren¬
reiter, brillanter Soldat nrit großer Zukunft ; dabei 'n
verdammt kluger Kopf, mit dem er eigentlich besser zu den
Eisenbahnern oder zur Artillerie gepaßt hätte.

„Meine Frau hat ihn leidenschaftlich geliebt ; schon fast
vergöttert. Wenn sie seinen Namen aussprach, bekam ihre
Stimme plötzlich einen ganz andern Klang !"

! Es war eine Stille, in die nur der Lärm unten von
der Friedrichstraße dumpf hineinwirrte .

„Bei einem Hindernisrennen auf dem Horner Moor
in Hamburg, als er vierzig Meter vor dem Ziel das Rennen
schon in der Tasche hatte, stürzte er mrd brach das Genick.
Meine Frau sah zufällig diesen Todesritt mit an — ich
brachte sie schwerkrank nach Hause — Nervenfieber. Als
sie nach zwei Monaten wieder aufstand, war sie eine alte
Fra» mit weißem Haar..

„Wir lebten dann »och ein Dutzend Jahre zusammen,
bis sie starb . Sie war der Segen ihrer Umgebung; sie
war eine musterhafte Hiausfrcm , eine aufopfernde Gattin ,
eine zärtliche Mutter , ein gottbegnadetes Wesen . . . lachen
Hab ich sie nie ycehr gehört ! Irgend was war eben in ihr
zerbrochen ; und das ging nicht wieder zusammen zu kitten ,
trotzdem ich mein Herzblut dafür gegeben hätte!

„Ich glaube fast, sie hat sich trotz der Gisa und mir
aufs Sterben gefreut, weil sie drüben ihren Bruder wieder¬
fand Schließlich — genau kann man das ja nicht wissen
— und vielleicht hat mi chdamals meine argwöhnische Angst
auch nur vor die Musen geführt . . . aber all die letzten
Jahre ihres Lebens bin jch die Empfindung nicht losgewor¬
den, als ob sie mit heimlicher Ungeduld auf das Ende
wartete !"

Er kehrte in das Zimmer zurück und setzte sich wieder
auf seinen Stuhl . Er sah nicht zu dem Artilleristen hin¬
über , der reglos an seinem Platz verharrte — er hielt den
Kopf gesenkt.

Nur die Hände waren zwischen den Knien ineinander
gekrampft.

Fortsetzung folgt .



mer bei der Beratung des Dreijahrsgesetzes Von der Kam¬
mer abgelehnt morden mar , von neuem einzubringen und
dessen baldige Erörterung zu verlangen . — Der Figavo
Meist darauf hin, daß Ministerpräsident Doumergue ,
Kriegsminister Nioulens und der Unterstaatssekretär des
Krieges , Mlaginot , wiederholt erklärt haben, daß das
Dreijahrsgesetz aufrecht erhalten werden
müsse und daß bei dem gegenwärtigen Stand der Tinge
in Europa nicht die Rede davon sein könne , es abzuschaf¬
fen «oder abzuändern . Es sei also möglich , daß gleich zn
Beginn der nächsten Kammersitzungen ein ernster
Zwist zwischen dem Ministerium und der Mehrheit aus¬
brechen werde, auf die sich jenes stützen wolle.

Ein Pariser Besuch des Zaren ?
Dem Pariser „ Journal " zufolge hat eine hochstehende

russische Persönlichkeit im Laufe eines Gesprächs ange-
deutet, daß Kaiser Nikolaus vielleicht im
Oktober ds . Js . nach Paris kommen werde,
um den Besuch zu erwidern , den ihm Präsident Poinears
im Laufe des Sommers abstatten wird .

Die Eroberung Marokkos.
Aus Oran wird über Paris gemeldet, daß Gcmral -

resident Lyautey den Kriegsminister Nonlcns , der in
Udschda eingetroffen ist, in der Tat eingeladen habe, nach
Tazza zu kommen , doch habe Noulens diese Ein¬
ladung ablehnen müssen , jedoch snicht -wegen -der
Straße zwischen Taurirt und Tazza , sondern ledig¬
lich deshalb , weil er wegen des bevorstehenden Besuches
des dänischen Königspaares in Paris dorthin zurück¬
kehren müsse . Es heißt übrigens , daß General Lyauteh ,
der gleichzeitig mit der Kolonne 'des Generals Gouraud
in Tazza eintressen sollte, seine Reise verschoben habe und
erst nach der Vollständigen Beruhigung dieses Gebietes in
Begleitung des Sultans nach Tazza Hammen werde.

In der spanischen Kammer führte bei der Debatte
über die allgemeine Politik der frühere Ministerpräsident ,
Graf Romanones , aus , Spanien sei auf Einladung Frank¬
reichs nach Marokko gegangen . Spanien müsse eine
Kolonialarmee und ein Ministerium für Marokko schaffen .
Tie gegenwärtige Armee müsse reorganisiert und das
Oberkommando in der spanischen Zone einem Zivilisten
übertragen werden . Tie Marokko frage sei die
Zukunftsfrage Spaniens und alle Parteien müß¬
ten an ihrer Lösung Mitarbeiten .

Die epirotische Frage
Nachrichten aus Korfu zufolge nehmen die Be¬

sprechungen zwischen den epirotischen Delegierten und
den Mitgliedern der Internationalen Kontrollkommission
einen guten Fortgang , sodaß die Lage sich ge¬
bessert hat . Im Ministerium des Aeußern fand zwi¬
schen den griechischen und serbischen Delegierten eine Kon¬
ferenz über ein Abkommen betr . Saloniki statt . Die
Delegierten gelangten zu einem Einvernehmen und man
glaubt , daß in einer zweiten Konferenz das Abkommen
unterzeichnet werden wird .

Neues aus aller Welt .
* Keine Wettfahrt über den Ozean. Angesichts

der in englischen Blättern verbreiteten Gerüchte, daß. zwi¬
schen dem Dampfer Vaterland und dem Dämpfer
Mauretania , die beide am 26 . Mai von Newyork
abgehen, ein Wettrennen über den Ozean statt-
sinden wird , legt die Hamburg -Amerika-Linie Wert dar¬
auf, festzustellen , daß diese Gerüchte selbstverständlich auf
reiner Erfindung beruhen , abgesehen davon , daß
übrigens zwischen den Abgangszeiten der beiden Damp¬
fer eine Differenz von etwa 10 Stunden liegt und bei
dem Bau des Dampfers Vaterland gar nicht die Erzie¬
lung einer solchen Geschwindigkeit bezweckt worden ist,
wie sie die Miauretania hat . Tie Kapitäne der Hamburg -
Amerika-Linie haben außerdem strenge Instruktion , sich
niemals auf sogenannte Wettfahrten einzulassen.

* Dampferzusammenstoß . Im Bristol -Kanal stieß
einer Meldung aus Cardiff zufolge, der Dampfer „ Stern " ,
von Neuseeland kommend, mit dem Dampfkutter „ Cardiff "
zusammen, wobei fünf Menschen ums Leben
kamen .

*
„Richter Lynch "

. Aus Shreveport (Louisiana)
wird gemeldet : Ein Neger wurde unter der Anklage,
sich an einem zehnjährigen weißen Mädchen
vergangen zu haben, in das Gefängnis gebracht.
Ein Mob von etwa 1000 Personen war am hellichten
Tage ungefähr 3 Stunden an der Arbeit , die Türe des
Gefängnisses zu erbrechen. Schließlich drangen die Leute
in die Zelle des Negers ein , warfen diesem einen Strick
um den Hals , schleppten ihn auf die Straße und er¬
hängten ihn an einer Telegraphenstange
in der Nähe des Gerichtsgebäudes .

* Ein Mittel gegen den Typhus ? Der be¬
kannte amerikanische Arzt D -r . Harry Plots wird , wie
aus bester Quelle verlautet , bei der Eröffnung der ameri¬
kanischen medizinischen Konferenz eine Erklärung dahin
abgeben, daß es ihm gelungen sei, ein unfehlbar wir -
kendes Mittel zur Vertilgung von Typhus¬
bazillen zu finden .

* Die chinesischen Seeräuber . Kapitän Aga Beg
des portugiesischen Dampfers Shongva meldet , daß er
in der Nähe von Chekam bei Kwan -Tschou-Kwan eine.
Piratentschunke verfolgt habe. 2 Piraten
wurdengetötet , 1 verwundet und 4 gefangen genom¬
men . Die Gefangenen wurden den Behörden im Fort
Bayard übergeben.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 13 . Mai .

Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
2 . 20 Uhr . Am Bnndesratstisch ist Staatssekretär Tr .
Sols erschienen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort
-Abg . Tr . Liebknecht (Soz . ) zu einer Erklärung wegen
seiner Ausführungen über die Firma Görz beim Militär¬
etat . Tie Staatsanwaltschaft ist nicht auf Grund der
Krseige eines früheren Direktors der Firma Görz gegen

sie eingeschritten. Sie hat sich geweigert , gegen sie v
'or-

zugehen und das habe ich erwähnt . Tatsächlich schwebt ein
Verfahren gegen die Firma noch jetzt . Diese Angaben
stützen sich auf eidliche Aussagen .

Abg . Erzberger (Z . ) : Ich habe nur konstatiert ,
daß die Berliner Staatsanwaltschaft es zweimal abge¬
lehnt hat , cinzuschreiten, nachdem sie die betreffenden
Zeugen darüber vernommen hatte . Es ist abgelehnt wor¬
den , gegen die Firma Görz wegen Urknndenvernichtung ,
Beamtenbestechung und Betrugs vorzugehen . Ich habe
meiner gestrigen Bemerkung nichts hinzuzufügen .

Tie zweite Beratung des Etats für Kamerun wird
fortgesetzt .

Abg . Frhr . v . Rechenberg (Z . ) : Politische Gründe
waren es nicht, die zur Enteignung der Duala führten ,
vielmehr waren es hygienische . Der angeregte S -chutz -
streifen von 1 Kilometer genügt nicht. Will man die
hygienischen Maßnahmen voll zur Geltung bringen , so
ist eine vollständige Trennung von Schwarzen und Weißen
unumgänglich . Den Eingeborenen muß ein direkter Zu¬
gang zum Kamerunfluß geboten werden . Hierin liegt
eine Lebensfrage für die Leute. Ich habe das feste Ver¬
trauen zu dem Kolonialamt , daß es auch mit dieser
schwierigen Frage noch fertig wird . (Lebhafter Beifall . )

Abg . Keinath (Natl . ) : Das Vorgehen gegen die
Duala ist eine Staatsnotwendigkeit . Wollen wir , daß
Duala zum Handelszentrum des Schutzgebiets wird , so
müssen wir doch gesunde Verhältnisse schaffen . Die Tluala
haben ihr Landmonopol rücksichtslos ausgenutzt . Ohne
Trennung zwischen Weißen und Schwarzen ist eine Sa¬
nierung Dualas nicht möglich. Was würden die Sozial¬
demokraten sagen, wenn es sich um eine Enteignung des
Bergbaues oder um eine Verstaatlichung der Bergregale
in Deutschland handelte ? Dia wären sie sofort dafür .
(Zuruf : Unsinn ! — Präsident Tr . Kämpf : Ich weiß
nicht, wer diesen Zuruf gemacht hat . — Abg. Henke ,
Soz . : Ich war es . — Präsident : Ich rufe Sie zur Ord¬
nung . ) Wirtschaftliche Schäden würden für die Einge¬
borenen nicht entstehen. Es muß fest zugegriffen werden,
um Duala freie Bahn zu schaffen , Handelszentrum zu
werden . (Beifall .)

Abg . Tr . Br ab and (Vp . ) : Das Vorgehen der
Regierung gegen die Duala bei Vorenthaltung des Pe¬
titionsrechts stellt eine staatsrechtliche Ungeheuerlichkeit
dar . Im Interesse der Ausgestaltung Tualas zum Zen¬
tralpunkt ist die Sanierung und Enteignung notwendig .

Abg . v . Böhlendvrs -Köplin (Kons. ) : Wir sind
mit der Enteignung einverstanden , nur muß alles in
gerechter Weise gehandhabt werden.

Abg . Arendt (Reichsp . ) : Tie Enteignung ist eine
gesetzmäßige Maßnahme . Was wir dort unternehmen ,
entspricht vollständig dem Vorgehen anderer Kolonial¬
mächte.

Bei der nunmehr vorgenommenen namentlichen Ab¬
stimmung über die Forderung betreffend das Militär¬
kabinett stimmen 268 Abgeordnete dagegen und 75
dafür . Einer enthält sich der Abstimmung . Tie Forde¬
rung ist somit ab gelehnt .

Staatssekretär Tr . Sols : lieber die Expedition nach
Neukamerun vom April 1913 kann erst im nächsten Jahre
berichtet werden . Die neuerworbenen Teile sind durchaus
wertvolle Gebiete. Im Süden haben wir fruchtbares
Hochland mit einem wertvollen Hafen und im Osten ein
außerordentlich bevölkertes Land . Die Schlafkrankheit
in diesen Gebieten ist eine schwere und schwer zu be¬
kämpfende Krankheit . Ich bitte Sie , möglichst große
Mittel für diesen Zweck zu bewilligen . (Bravo . ) Nun
zur TUalaangelegenheit . Mir hat Mangabell als Wort¬
führer der Tualas eine glänzende Rede gehalten . Er
könnte sogar hier auftreten . (Heiterkeit . ) Er sagte mir :
Was immer du auch sagen magst, wir werden gehorchen.
Der hier weilende Gouverneur war ebenso überrascht
über die Vorkommnisse wie ich . Neue Argumente hat
Rechtsanwalt Halpert , dessen erste Eingabe außerordentlich
geschickt war , in seinem zweiten Schreiben nicht Vor¬
bringen können . Statt Tatsachen brachte er nur Ver¬
dächtigungen vor Und ist sogar geistig handgreiflich ge¬
worden . (Heiterkeit . ) Das Telegramm war nicht be¬
stellte Arbeit . Die Tualas werden in kurzem zufrieden
sein und die Weißen werden uns danken, weil heute die
Grundlage zu dem größten Welthafen Afrikas gelegt
wird , über dem die deutsche Flagge wehen soll, ' und tue
Tualas werden sie nicht herunterziehen . (Lebh. Beifall .)

Abg . Davidson (Soz . ) : Für die Enteignung der
Tualas gilt die Devise : Kein Mitleid , feste druff .

Ein Schlußantrag wurde angenommen , ebenso die
Resolution der Budgetkommission zur Tualafrage . Die
Abstimmung über die Petition wird in der dritten Lesung
erfolgen . — Nächste Sitzung morgen 11 Uhr : Kleinere
Etats und Vorlagen , Etat des Auswärtigen Amtes , des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei . Schluß nach V-B
Uhr.

Werden.
(-- Schwetzingen , 13 . Mai . (Bundestag der Klein¬

brauer . ) Hier fand der 11 . Bundestag des Bundes badi¬
scher Kleinbrauer statt , der gut besucht ivar . Nach den
üblichen Begrüßungsansprachen befaßte sich die Tagring
mit der geplanten Kontrolle des Kleinbrauereibetriebs .
Abg . Weißhaupt hielt ein Referat über den Flaschenbier¬
handel und fordert seine Konzessionierung für die Brauer
und Wirtschaften . Sodann wurde beschlossen, die nächste
Tagung des Verbandes in Karlsruhe abzuhalten .

(-) Freiburg , 13 . Mai . (Ter zahnärztliche Tioktor-
titel .) Tie in den letzten Tagen hier abgehaltene Früh -
jahrsversammlnng des Verbands badischer Zahnärzte eb-
faßte sich mit der Einführung des Dr . med. dent . in ein¬
gehender Anssprache . Zahnarzt Frei -Heidelberg und
Zahnarzt Münzesheimer -Karlsruhe wurden in Anerken¬
nung ihrer Verdienste um den Verein zu Ehrenmitgliedern
ernannt .

(-) Forbach , 13 . Mai . (Gletschermühle .) Bei den
Grabarbeiten an der Straßenverlegung ist dieser Tage
unterhalb Schönmünzach eine Gletschermühle bl-oßaeleat

Worden , die eine Seltenheit in ihrer Art ist . Sie ist dHMeter tief mit einem Durchmesser von zirka einem M^
in einem riesigen Felsen eingeschwemmt, wobei die Spira¬len deutlich hervortreten .

(-) Gernsbach , 13 . Mai . (Versammlung.)7 . Juni findet hier die Generalversammlung des Ver¬eins Erholungsheim der badischen Eisenbahnbestmlenstatt
Im Vordergrund des Interesses steht die Beratung übndas neue Erholungsheim , das in Scheuernheim errietetwerden soll.

(-) Weinheim , 13 . Mai . (Kircheneinweihunas
Heute vormittag erfolgte in Anwesenheit des ErzbischofsNörber die feierliche Einweihung der in den Jahren 1911bis 1913 umgebauten Laurentiuskirche .

(-) St . Blasien , 13 . Mai . (Brand .) In der ver¬
gangenen Nacht brach in dem Anwesen des LandwirtsEbner in Hänner Feuer ans , wodurch das Wohnhaus mit
Scheuer ein Raub der Flammen wuroe . Auch vier Stück
Vieh sind in den Flammen umgekommen. Die Entsteh¬
ungsursache ist unbekannt .

(-) Lahr , 13 . Mai . (Billigere Milch.) Tie Milch¬
händlervereinigung von Lahr und Umgebung hat eine
Ermäßigung des Milchpreises um 1 Pfg . , von 23 auf22 Pfg . eintreten lassen.'

(-) Vom Bodensee , 13 . Mai . (Bon der Baum¬
blüte . ) Auch am Bodensee haben die. Obstbäume zumTeil sehr gut verblüht ; die Kirschbäume u . die Birnbäume
haben sehr gut angesetzt , ebenso bieten die Aepfelbäume
erfreuliche Anssichten.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 13 .HM >ai . (Vom Hofe .) Wie ver¬

lautet , wird sich der König am Freitag für einige Tage
nach Carlsruhe in Schlesien begeben.

(-) Stuttgart , 13 . M >ai . (Sonderzüge zur Aus¬
stellung . ) Am Sonntag den 24 . Mai werden zum Besuche
der Ausstellung für Gesundheitspflege folgende Sonder¬
züge mit Wagen 4 . Klasse und Fahrpreisvergünstigungen
ausgeführt : von Heilbronn und zurück : Heilbvsnn ab
7 .05 Uhr vorm . , Stuttgart an 8 . 27 Uhr, Stuttgart ab
9. 40 abends , Heilbvonn an 10 . 44, von Aalen und zurück :
Aalen ab 6 .55 dorm . , Stuttgart an 8 .38, Stuttgart ab
9 . 30 abends , Aalen an 11 . 33, von Ulm und zurück : Ulm
ab 6 .50 vorm . , Stuttgart an 9 . 10, Stuttgart ab 8 .56
abends , Ulm an 11 .55 . Am Sonntag den 7 . Juni gehen
folgende Sonderzüge ab : von Friedrichshafen und zurück :
Friedrichshafen ab 4 .50 vorm . , Stuttgart an 9 . 15, Stutt¬
gart ab 8 .35 nachm. , Friedrichshafen an 1 . 10 nachts, von
Sigmaringen über Hechingen-Reutlingen : Sigmarinm ,
ab 5 .00 vorm . , Stuttgart an 9 .00 , Stuttgart ab 8.50
nachm . , Sigmaringen an 12 .54 nachts , von Schram¬
berg und zurück : Schramberg ab 5 .40 vorm . , Stuttgart
an 8 . 46 , Stuttgart ab 7 . 45 nachm . , Schramberg an li .50
Uhr abends .

(-) Stuttgart , 13 . Mai . ( Ueberfahren . ) Heute
nachmittag Vs5 Uhr fuhr ein Radfahrer an der Ecke Lin¬
den - und Kvonprinzenstraße auf einen älteren Herrn .
Dieser wurde im Gesicht schwer verletzt und bewußtlos
mit dem Sanitätswagen nach dem Spital gebracht.

(-) Stuttgart , 13 . Mai . (Unter dem Hammer.)
Heute vormittag erfolgte die Versteigerung des Residenz¬
theaters mit den dazu gehörigen Bauten . Das Höchst¬
gebot gab die Württ . Vereinsbank mit 326 000 Mk. ab.
Ter Zuschlag erfolgt in 8 Tagen .

(-) Eßlingen , 13 . Mai . (Gut abgelcmfen.) Bei
einem mit Hochzeitsgästen besetzten Leiterwagen brach
plötzlich auf dem Wege nach Bernhausen an einer abschüs¬
sigen Stelle die Bremse . Ta der Wagen von den Pfer¬
den nicht mehr gehalten werden konnte, sprangen die
Fahrgäste ab , wobei ein 20 Jahre alter Münn Verletz¬
ungen erlitt , während die anderen mit dem Schrecken da¬
vonkamen.

(-) Eßlingen , 13 . Mai . (Sturz . ) Als der 22
Jahre alte , bei der Firma I . F . Schreiber beschäftigte
Hilfsmaschinist Epple eine elektrische Leitung anbrachte,
riß der Leitungsdraht und Epple stürzte zwei Stock¬
werke tief in den Hofranm . Mit verhältnismäßig leich¬
ten Verletzungen und einigen Quetschungen wurde er
in das Krankenhaus übergesührt .

(-) Göppingen , 13 . Mai . (Aussperrung . ) ö»'
folge Lohndifferenzen wurden die in der Malereiabteilung
der Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen in Firma W .
Speiser beschäftigten Arbeiter ausgesperrt .

(-) Herrenberg , 13 . Mai . (Militärischer Unfalls
Gestern nachmittag scheute das Pferd eines Soldaten einer
hier einguartierten Kompagnie des badischen Telegrapyen-
bataillons . Das wild gewordene Tier schlug aus und
traf den Soldaten derart ins Gesicht , daß ihm der Un¬
terkiefer zerschmettert wurde . Nach Anlegung eines Rot-
Verbandes wurde der Verunglückte in das nächste Mlitar -

lcMrett übergesührt .
(-) Sulz , 13 . Mai . (Unfall im Walde . ) In Muhl¬

heim a . B . wurde beim Holzfällen im Wälde der i
Jahre alte Sohn des Gemeinderats Maier von einem
Stamm , der ins Rollen geriet , so unglücklich erM ,
daß er schwere innere Verletzungen erlitt . An icrnem
Aufkommen wird gezweifelt.

(-) Mm , 13 . Mai . (Radlerunfall . ) In der Nay^
von Grimmelfingen sprang ein Hund in die Fahrrao ^
zweier in einer hiesigen Maschinenfabrik beschäftigte
Arbeiter , so daß sic vom Rad stürzten und mit
Verletzungen ins hiesige Krankenhaus geschafft tvero
mußten .

'
.

(-) Mergentheim , 13 . Mai . (Seuchennot.)
Maul - und Klauenseuche ist hier ausgebrochen, doch Vir
durch freiwillige Abschlachtung der angestecktcn Beim
jede Gefahr sofort beseitigt werden . .

(-) Mariazell , OA . Oberndorf , 13 . Mir . (DM
fahren . ) Am Montag abend kam hier der ^ rhnr
Landwirt und Fuhrmann Otto Spengler von tz-

.
nnni

unter sein eigenes Fuhrwerk und erlitt einen Schadew
an dem er auf der Stelle starb . . ,

(°) Hechingen, 13 . Mai . (Der Wehrbeitrag .) Ai
HohenAoll »rn bat der Wehrbeitraa eine summ



M385 Mark ergeben . Darunter befindet sich auch der
« ebrbeitraa des Fürsten Wilhslm von Hohenzollern in
Höhe von rund 600000 Mark .

AuS Stadt , Bezirk «nd Umgebung.
Wildbad , 14. Mai . (Extrazüge . ) Wie im Vorjahr

werden auch Heuer wieder am Pfingstsonntag zwischen
4 und 5 Uhr vormittags in Stuttgart Hptbh . rasch
fahrende Gonderzüge, die nur an den Abzweigestationen
halten, nach Wildbad (über Calw), Freudenstadt, Reut¬
lingen und Ulm abgehen. Auf den anschließenden Neben¬
bahnen werden, sofern kein unmittelbarer Anschluß mittels
eines fahrplanmäßigen Zuges besteht , Anschlußsonderzüge
gefahren. Näheres hierüber wird später bekanntgegeben.
Die Gonderzüge führen Wagen 2 , 3 und 4. Klasse, zu
ihrer Benützung berechtigen die allgemein gültigen Fahr-
karten.

Calw, 13 . Mai . (Todesfall.) Gestern früh starb im
Bezirkskrankenhaus Schultheiß Peiff von Simmozheim im
Alter von 35 Jahren. Der Verstorbene war seit 1908 als
OrtSvorsteher dieser Gemeinde tätig, nachdem er zuvor in
Calw als Buchhalter des städtischen Gaswerks und in
Reutlingen als Buchhalter der Oberamtssparkafse angestellt
gewesen war . Pfeiff war die richtige Kraft für Simmoz-
heim : gerecht, arbeitsfreudig und ordnungsliebend .

(-) Stuttgart , 13 . Mai . (Schlachtviehmarkt . ) Zü¬
getrieben 298 Stück Großvieh (unverkauft 30 ), 322 Stück
Kälber , 1012 Stück Schweine . Ochsen 1 . Qualität von
90 —95 Pfg . Bullen 1 . Qual , von 78—81 Mg . , 2 . Qual ,
von 70—77 Pfg . Stiere und Jungrinder 1 . Qual , von
93 —95 Pfg . / 2 . Qual , von 89—91 Pfg . , 3 . Qual , von
84—88 Pfg . Kühe 1 . Qual , von 78—80 Pfg . , 2 . Qual ,
von 72—73 Pfg . Kälber 1 . Qual , von 108 —113 Pfg . ,
2 . Qual , von 100 - 107 Pfg . , 3 . Qual , von 86—96 Pfg .
Schweine 1 . Qual , von 59 —61 Pfg . , 2 . Qual , von 56
bis 58 Pfg . — Verlauf des Marktes : Kälber langsam ,
sonst mäßig .

Letzte Nachrichten.
* Dresden, 13 . Mai .

'Ter sächsische Finanzminisier
teilte in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer mit ,
daß sich der Wehrbeitrag nach den vorläufigen amt¬
lichen Schätzungen auf etwas über 75 Millionen
Mark belaufen werde . Tie Erwartungen des Finanz¬
ministeriums seien nicht ganz erfüllt worden ; die säch¬
sische Einkommensteuer werde eine kleine Erhöhung er¬
fahren .

* Köln, 13 . Mai . Tie Kölnische Zeitung meldet
aus Berlin : Wie bekannt, war bei den Verhandlun¬
gen mit Djavid Bey in Berlin , die vor Weih -
nackten einen vorläuiiaen Abschluß fanden , über die

meisten zur 'Diskussion stehenden Fragen eine gründe
sätzliche Einigung erzielt worden , lieber die noch
unerledigt gebliebenen Punkte sollen die Verhandlungen
nunmehr wieder ausgenommen werden . Vorbereitende
Besprechungen dürften bereits dieser Tage in Konstanti¬
nopel beginnen . Auf deutscher Seite nehmen , soweit es
sich um die von der Regierung zu Regierung zu regeln¬
den Angelegenheiten handelt , der Botschafter Freiherr
v . Wangenheim , soweit technische und finanzielle Fragen
zur Verhandlung stehen , die Direktoren der anatolischen
Eisenbahngesellschaft, Huguenin und Günther , teil . So¬
bald durch die vorbereitenden Besprechungen eine ge¬
eignete Grundlage geschaffen ist, wird sich der türkische
Finanzminister zum endgültigen Abschluß und zur Unter¬
zeichnung der Verträge nach Berlin begeben.

* Wien, 13 . Mai . Wie der neuen Freien Presse
aus Turazzo gemeldet wird , hat die Internationale Kom¬
mission zur Festsetzung der Nordgrenze Albaniens infolge
von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Delegierten Italiens und demjenigen
Frankreichs , der sich übermäßig zu Gunsten Mon¬
tenegros verwandte , ihre Arbeiten eingestellt . Ae
Kommission ist nach Skutari zurückgekehrt.
Truck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei

Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .
Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Nu grosser kosten

öiuZstroüsu :
Serie I Serie II Serie Hl Serie LV
225 25V 3 .VV 3 .75

Inh . A . Wandpflug
LÄMA - Lsrlstras -M 96 .

.t -SM» « KM
LI 81 , !>

Lrist3.11, KILL, korasIlLU,
IiUXULASZSULtLuLS.
WirtsoliLktL - uuä

^ HotelsiuiicktuuZsu
LrstL1s .ssiAS Ls .0rNcs .rs , Nsksimr killiKs k-rsiss . Islskon .,763 . S

^VilUelm Mviss , vorm. Velirl «!, Volk L Cie. -
^ kkorsckeiw, NarktplatL , vis-a-vis äsm Rstbsus. tz

Sro888r M88M - Verkauf
.

Infolge der anhaltend ungünstigen Witterung war es mir möglich , mehrere Partie Posten bester Damen - Konfektio« unge¬
wöhnlich billig zu kaufen und werden diese Waren, solange Vorrat reicht, zu nachstehenden Serien -Preisen verkauft:

Jacken - Uleider
blau, schwarz und englisch gemustert

Serie I . Mk . 15 .««
regulärer Wert bis Mk . 28 . —

Serie !l . Mk . 22 5V
regulärer Wert bis Mk . 40.

Serie lll . Mk . »» .5«
regulärer Wert bis Mk . 60.

zirka 120 Stück
Serie I Mk. 2 .75

Ein Posten Herbstmäntel
Serie 1 Mk. « .— Serie 2 Mk . 1« .—

Serie 3 Mk . 15 —
Unerreicht billige Kaufgelegenheit .

Aranzös . Uleider Blusen
weiß, farbig und schwarz

in Voile, Mouffeline, Crepon und Seide Wolle und Seide
Serie I . Mk . 1« .vv Serie I . . Mk . 2 .5«

regulärer Wert bis Mk . 21 . — regulärer Wert bis Mk . 5.—
Serie II . Mk . 1S .75 Serie II . Mk . 5 .« «

regulärer Wert bis Mk . 30 .— regulärer Wert bis Mk . , 11 .—
Serie HI . Mk . 2« .« v Serie lll

regulärer Wert bis Mk do — regulärer Wert bis Mk . 20 .—

Mäntel und Jacken
nur neueste Formen und Stoffe

Serie ! . Mk . 7 .75
regulärer Wert bis Mk . 16 . —

Serie H . Mk . 12 .50
regulärer Wert bis Mk . 24. —

Serie lll . Mk . IS .« «
regulärer Wert bis Mk . 3o —

Gin großer Uosten Kostüm -Wöcke
nicht nachlieferbar nur solange Vorrat reicht

: Serie II Mk. » .75 : Serie III Mk. 4 .75
Ein Posten weiße Unterröcke
Serie 1 Mk . 2.75 Serie 2 Mk . 4 .5«

Serie 3 Mk . « .—
Weit unter regulärem Wert.

Ein Posten Mster-Unterröcke
Serie 1 Mk . 2 .5« Serie 2 Mk . L.5«

Serie 3 Mk . 5 —
Nur solange Vorrat reicht .

Einmaliges Angebot ! beste Qualitäten in richtiger Weite, auch für starke Figuren , garantiert waschecht . Einmaliges Angebot !
Serie I V .8S Mk . Serie II L.L5 Mk . Serie III S.S5 Mk . Serie IV 3 .VV Mk .

Seidene Jacken, Coftumes , Mäntel , Sport - und Regenmäntel , elegante Jackenkleider, Seidenkleider , Wasch - und Woll -
blusen , Jupons , Kostümröcke , Frauenpaletots und sämtliche nicht aufgeführten Waren werden während dieses Massen-Verkaufs mit

MV" LV Proz . Rabatt "« s verkauft.
Berkanf «nr gegen sofortige Barzahlung . Answahlsendunge» werden nicht gemacht. Aeudernngeu werde » znm Selbstkostenpreis berechnet.
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I « dem Inserat der Metzger - Innung betr.
Festsetzung der Fleischpreise ist «ns in einigen
Zeitungen ein unliebsamer Fehler unterlaufe«.
Es kostes Ochs-nsleisch S4 Pfg ., nicht SO Pfg .

Mein
Wtuserr -Lcrgev

bietet größte Auswahl in
weiße « , schwarze » u«d farbige «

Mufseli « - Bluse « Batist - Bluse «
Crepo « - Bluse » Leinen - Bluse «
Spitze « - Bluse « Voile - Blusen
Seide « - Bluse « Satin - Bluse «

Areie Westchtigrrng gerne gestattet .

Ilvlvllv 8 «;kÄ0L ,

Käst . 2 . Kvlä .

vouilvrstsA

ävu 14. Nai

Wehetsuppe
wozu höflichst einladet

Oustuv lluob .

A« L « LLLLsM G» HLL » N
LGG » A » UV»

empfiehlt
^ äolk LIunwvlIiÄl .

1 N?rspx >s UooU . Lsln I,Ldsn

Liv Svdvimui8
kür visls ist ss , dass so msvvks ikrsi klitwsiisoksn
«Isxsiit , modern und okioic Asirlsidst Asksv, obvoki
ikr Linkommsn kein so kokss ist . Ds ist bs -
Arsikiioksrvsis» von Arossom latsrssss , »ilsrdivZs

Mar lür Svrrvn
kolbendes ra vvisssii . lok verksaks von Doktoren ,
Reisenden , sovis ksinsten Xavaliorsn nur >vsni ^
getrsAsns , in den erstell ^Vsrkststtsv Dsntsekiavds
Lud des Auslandes, teils soxsr »uk Seid« gearbeitete ,

sn 8tolk und Daitbarksit nnübsrtroKsoe

U»88 von UL . 12 bi8 35
Us88 -ks1v1ol8 von NL. 12 bi8 42
fraeL - n. Lsv8vIl86Latt8-^ ii2UAv

werden dilllssi vsrUsbsn .

LleßaMe neue kLrüeroden .
Inkolgs Drsxarnis bobor Dadsnillistö bin iob ill der

IlLgs »nsssrxswöknliok lollÜK 2li vsrlLLnksn .

ö
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IiLliker
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I

kkvrlrLvLiu, >
LaufkLUL fürllerrellßarüerode »

1 .eopo1ä8trL886 7a , 1 Ireppe . >

Dsr wrsikssks 'iVss Ist : lomrisiia .

Iccflchenbier .
Vorzügliches Bier, hell und dnnkel, aus der Brauerei

Leicht, in großen und kleinen Flaschen ; bei Abnahme von
LO Flaschen

große Flasch - 1» Pfg .
kleine Flasche LL Pfg .

empfiehlt
M » . K« L » LL4 ,

„Zur Silberbnrg".

Wcht« «Mt!
Ein Mädchen im Alter von

14— 16 Jahren wird für so¬
fort gesucht.

Zu erfragen bei
? rs .u ZoLwsiLsr ,

Villa Frieda .

Gluckten
näss .u .trock .Lckuppenkleckte
Lsrtkleckte, skropk . Llcrems,
offene fülle
llsutsussclilsge , ^ derbeine ,böse Ringer , slte Kunden ,sind okt sekr ksrtnsctug .
Vt"er bisker vergeblicb suk
Heilung kolkte,versuelienocli
die bevväkrte u . ärrtl . empk .
kSino - LsIbe
krei von «ckLdlieken kertsndteilen.

vose kllc. 1,15 u . 2,25 .
ädar» verlange ausdrücklich
Kino u . achte xeriauaukdisf«.
Kiek . Lekubert L Lo , ü . w . d. 8.

>Veindükla - Dresden
Lu kadan ln »llan Kpotiwk ««.

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabc .

kR - UchrWOm

Am ». UiMOmiii .
Donnerstag, 14. Mai 1914 .
8 Uhr : Bibelstunde.

Villa i3 .uusuvur § .
Donnerstag , den 14 . Mai

abend 8 Vs Uhr

Bortrag .
Thema : „Wo sind die Toten " .

Ref . : Fr. Dürr.

Meinen

llvlluvrt - krvKrawM
äks

LöuiAl. Lur -OreLv8ttzr8.
l -vitunx : 4k»» « L» , Lxl . Nusikstirokto,-.

GlMkck «»
in der Rennbach habe zu ver¬
kaufen .
Frau Chr . Riexinger We .

1 Sspha
wird unentgeldlich abgegeben
bei Fra « Kull,

Villa Frieda.

18 Jahre alt, aus guter Fa¬
milie, sucht Stelle in einem
besseren Hotel zur Erlernung
des Hotelbetriebs . Auf Lohn
wird nicht gesehen.
Näheres in der Exped. f69

^ reilkiK, äsll 15. Llui
vormittag 11—12 lltir (^ rinktiuHe)

1 . 6b »rai : Hiss msiuvm 6ott ru Hbrso.
2 . Oavsrtur« „Usritaua "
3 . Oovsnt Oaräso , Vealrsr 8traus»

Uospksrt
^ sbsr

6 . Aavbtsvbattso , Uarurka 8trauss
nuvliili . 3Vs — 4 '/s lltir , ^ ntuKeo .

1 lurusrlabrt , dlarsob Lisulin
2 . Ouvsrturs „ Uvivbts 6s .vallsriv" 8upps
3 . Aaiblumso , Wslrsr Avisvl
4 . ^.us ksruslu 886 , Obaraktoratuolc Llöllsr
5 . kiS , Uutk , kotpourri 8obrsi »sr
6 . b' luuksrmivkvl, Uolka k'strss

Ld6llä8 5—6 vtir (liurplatsi )
1. Nana, isläliä . Narsek kavbs!
2 . Ouv . „ Dis Llltlübrnug a . 6 . 8sr »il" Noraet
3 . 8Ü8SS Nääsl , Usiobsidt
4 . Howsoto ospeiovioso IVsbsr
5 . b'rLAlllsots aus „Usr Uorästsru" illv^sibssr
6 . Uutsr asm k'Iisäsrbusvb, Oavotts krssoot

4 . 8osusn aus „Das Lssrsolissvdsu "
Uivsrtisssmsut aus „ Usr k'rsisobütr"

Zwiebel, Gier
feinste

Tafelbutter
empfiehlt

H . Köhle .

Lo8ti !w6 von
4 . üillied , en^ 1 . -5ran 2. vurneiisclineiäer .
vsr bssts Lovsis mviusr lssistuvgssäbigksit ist 6iv

»täoäigs 2uuabms msiosr Lauäsonabl .
Ll6 §s.ut6 ^ aeLsuLlsiäsr , krLU2 . LoLtüms

Zxort - uuä R-sitLIeiLsr
8vv?is Llussu uuä iLillsuklsiäsr

in isäsr krsislsgs .
Stolle dirsict aus L.aobsv, ab Fabrik. Ststsr Liugaog

spartvr ^ subsitou . Urobsu -?u Uisostsu .
Uoobavbtsuä

F. vlllieb, kkor^bvim ,
Lksistsiustiasss 26 . 2 Ämutsv vom Labnbok .

e Zock« 8mU
Zioikbkl,

'
V - .

ker, Ulmen
empfiehlt

ü . LöLIe .
Uebernehme auch Lieferung

größerer Bestellungen für
Hotels, Pensionen und Re¬
staurants . D . O .

Holz-Keckns.
Verkaufe am Gamstaa,de« IS . Mai , abends 5 Uhr,

aufder „Kälbermühle" : Stock¬
holz 100 Meter 6 Los gute
Abfuhr alles an der Post,
straße gelegen , wozu KaufS-
liebhaber einladet

Adam Bächtle .

Prim UosettWier
per Rolle SS Pfg. , von 10
Rollen ab per Rolle 2« Pfg.

empfiehlt
Robert Treiber .

I VritL Ovrxus , kkor ^ bsim A
^ vllr Usopolästr . 19 , ^ rkaäsu lliäaisob

bsi äsr Uossbrüolcs.

M !ö8 ^ rchkMis! lllm unü lltit
kepuralnreo pünktlieti nvä dilliK.

K
K

K
K

S
T
G
G
G
G
G

Ossvbrv. Uorkbsim«r ^
empfehlen in nur gute» Qualitäten und zu

den billigsten Preise »

zvvi88v und orLmv

MU -VorLävA « u.
„ LouIvauxsloKs _

A sowie ^
G LillAblluä u . Loll1vaux8vkMrv . G

3sssssssssssssssssss

s

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Ltraufffeder ,
so decken Eie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Gtraußfedern -
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Längs sowie Breite , in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager. Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig .
Versand an Private.
M . 8oi1I16NM086r,

Pforzheim, Erbprinzenstr. 24
— Kein Laden. —

allerueneste Ausführung,
kaufen Sie billig nur bei

Nelm öiW
,
sfmliW ,

Baumstraße 17.

f>
6 Stück neue elektrische,

transportable

an jeder Lichtleitung an¬
zuschließen, unter Garan¬
tie billig zu verkaufen .

Offerten unter G . K8
an die Expedition ds .
Bl . erbeten.

Schöne MerMel
empfiehlt

Ehr. Batt Wwe.

Pflaumen , californ., süß
Zwetschgen „ Plochina"
Dampfäpfel „Apollo"
Aprikosen , Cois extra

ganz,frisch.

Mischo-ft
billige u . extra feine Mischungen .
vroAvri « (ilrlluällsr
Inh . Herm . Erdmauu.

Sämtliche
Putz-Artikel,

sowie
Bürsten, Besen

ZtWfer , Piiiskl
««!> j>um

empfiehlt
Larl IVilk . öott.

1svi88 - uiiä
Rot - » «iue

(über die Straße)
das Liter zu 8V Pfennig

empfiehlt
fr . Lv88lor.

abgepaßt
2«, 28 , SS, SS Pfg- P . St .,
extra schwer gerauhte Ware
für Parkett- u . Linoleumböden

SS Pfg . per Stück.
Stückware

20 bis »2 Pfennig,
extra schwere Ware 38 Pfg-

das Meter.

kti . Losest ,
Witdbad.

UsMn . HMM ,
ZljckWt «, MM « ,

sowie alle übrigen
Sattlerwaren

empfiehlt in reicher Auswahl
Vs . öeek , Sattler.

Pforzheim,
Gymnasiumstraße 20.
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